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(935) Set- (3) 

Nro. 15055. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von Thomas Piasecki 
zu Nizankowiee am 22. März 1826 über die am 1. Mai 1827 zahl⸗ 
bare Summe pr. 680 fl. KM., dann im Nachhange von demſelben 
Piasecki zu Nizankowice am 28. Auguſt 1826 über die ebenfalls am 
1. Mai 1827 zahlbare Summe pr. 40 fl. KM. zu Gunſten des Jo- 
del Grabezewski ausgeſtellten, und von Marianna Piasecka zu Dobro- 
mil am 29. Auguſt 1826 zur Hablung übernommenen Schuldſcheines, 
mitlelſt Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre vorzulegen, 
oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſer Schuldſchein für 
null und nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 14. Mai 1862. 


E 5 K t. 

Nr. 15055. C. k. sad krajowy IWwowski wzywa posiadaczy 
dompiemalnie zatraconego skryptu przez Tomasz Piaseckiege w Ni- 
“nkowicach na dniu 22. marea 1826 na kwote 680 zr, m. k. pla- 
ng na duin 1. maja 1827 wystawionego, tudziez odnosnie do tegoz 
Skryptu przez tegaz samego Fomasze Piaseckiego w Nizankowicach 

- sierpnia 1826 na kwote 40 zb. m. k., röwnic na dniu 1. maja 
1827 platna wystawionego skryptu dinznego, na rzecz Jözela Grab- 
eseuskirgo, kidren skrypt przez NMaryaune Piasccka w Dobromilu 
Ania 29. sierpnia 1826 do zaplaiy pezyjety zostal, azeby w praze- 
Mayu roku rzeezune skrypla przedtozyli, lub swe prawo do posia- 
“nia wykazali, przeciwnie bewiem kakowe jako niewazne uzuane 


Lag. 


a 


L valy c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, duia 14. maja 1862. 


0036) Kundmachung. (3) 
Nro. 330, An der ſtädtiſchen Haupifchule in Jaworòw, Prze- 
ysier Kreiſes, iſt die Lebrersſtelle mit der Gehaltsſtufe von Zwei⸗ 
zundert Sechezig zwei Gulden 50 kr. öſt. Währ. in Erledigung ges 
ommen. 
0 Zur Beſetzung dieſes Tienſtpoſtens und im Falle der Vorrückung 
zer Lehrerſtelle mit der Gehalteſtufe von 210 fl. ö. W. wird der 
oafurs mit dem Termine bis Ende Juli d. J. verlautbaret. 
Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
gen Geſuchsbelegen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthee 
den, polniſcken und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift 
uszuweiſen. 
Przemysl, den 30. April 1862. 


fon; 
1 
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(033) Eee. (3) 


den... Nero. 3697. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
denwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Ekroim oder 
meim Waldmann der Giratar Isaac H. Kohn wegen Zahlung der 
wwechlelſumme von 2560 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
auf um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs⸗ 
age pr. 2500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 
. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
den Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
det dieſigen Herrn Landes -Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung 
wen Herrn Landes-Advokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit 
be cem die ongebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
en Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
1, Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
Mach, Zeit entweder ſelbſt zu erſchelnen oder die erſorderlichen 
Ang ebepetfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
uber gn Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
mit, zaup, die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
hen zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
Zolgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
urnopol, den 28. Mai 1862. 
1. 


EE MM „ k&k 


n) ‚Br. 3697. C. k. sad obwodowy w Tarnopoln oglasza ninief- 
Low; “dyktem, ze Izuan" II. Kohn wnidst pezew przeciwke Eiroi- 


u Eroimowi Waldmann o zaplacenie resztujacej sumy we- 
egen 2500 zb. W. a. 2 p. u. proszac o pomoc sadowe, na skutek 
”ydauo dzis nakaz platniezy »a 2500 21. W. a. 2 p. n. 8 
onie waz miejsee pebytu pozwanego nie jest wiadomem, wiee 
bez Slanowil, celem obrony, pozwanego na jegoz koszt i niebez- 
10 bre kuraterem pana adw. ar. Krattera 2 nastgpstwem pana 
Wow. ,,Jwickiege, 2 ktörym to spör ten wedlug ustawy o po- 
„iu sadowen bedzie rozprawionym. 3 
Ab, 2 wa sie tedy pozwany albo sie osobiscie i wezesnie jawié, 
botrzebne srodki obrony ustanowionemu kuratorowi udzielié 


Sag 


— — ——— EEE 


albo tez innego obronee wybraé i o tym sad zauiadomié, inaczej 
bowiem przypisze sobie pozwany skutki opieszalosci. 
Tarnopol, dnia 28. Maja 1862. 


(919) E di kt. (3) 

Nr. 950. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird zur Eins 
bringung der von dem abweſenden Vincenz Wielicki durch den Ku- 
rator Herrn Advokaten Kukucz wider den Herz Zypernoweki im 
Grunde des hiergerichtlichen Vergleiches vom 18. Deſember 1857 2. 
7294 rechtskräftig erſiegten, aus dem Schuldſcheine des Herz Zyper- 
nowski vom 30. Dezember 1850 herrührenden, laut dom. nov. 6. 
lol 88. pos. 7. on. bezüglich auf die in dom. eod. pos. 4. on. im 
Laſlenſtande der Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv intabulirten 
Daclehensſumme von 1500 fl. KM. ſammt den vom 1. Jänner 1859 
laufenden 5% Zinſen, ferner der Gerichtskoſten pr. 8 fl. KM., dann 
der früheren Exekuzionskoſten pr. 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. KM., 16 fl. 
10 kr. öſt. W., 19 fl. 78 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 8 fl. 
54 kr. öſt. W. berechneten Exekuzionskoſten die Wiederaufnahme der 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 15. November 1860 3. 4529 
bewilligten exekutiven Feilbietbung der dem Herz Zypernowski, eigent⸗ 
lich deſſen Erben Abraham E. Zypernowski, Peppi Zypernowski und 
in einem Antheile dem Jeremias Toporower gehörigen Realität sah 
Nro. 1068 in Brody bewilligt, und wird in drel Lizitazions-Termi⸗ 
nen, nämlich am 12. Juni, 14. Juli und 14. Auguſt 1862 bei dem 
hieſigen Bezirksgerichte, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 

1) Soll die Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv feilgebothen, 
um den gerichtlich erhobenen Werth von 3010 fl. öſt. W. ausgeruſen 
und erſt bei der dritten Feilbiethungstagfahrt auch unter dem Schär 
tzungswerthe hintangebothen werden. a 

2) Jeder Lizitant erlegt zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſ⸗ 
fion das 10% Vadtum des Schätzungswerthes im Betrage von 301 fl. 
öſterr. Wahr. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen koͤnnen am Tage der Lizita⸗ 
zion bei der h. g. Gerichts⸗Kommiſſton oder auch vorher in der h. 8. 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 12. Mai 1862. 


(934) EG diet. (3) 

Nro. 6141. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für Zivil⸗ 
rechts angelegenheiten wird bekannt gemacht, daß l gnatz Kulezyüski 
oder Kulezyeki unbekannt in welchem Jahre angeblich in Smarzéw 
ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung verſtorben ſei. 

Da dieſem k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle 
diejenigen, welche hieraus aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem k. k. 
Landesgerichte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der Herr Landes-Advoket Dr. Gnoiuski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes⸗Adrokaten Dr. Tustanowski als Verlaſſen⸗ 
ſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden erbser— 
klärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklart batte, die ganze Verlaſſen⸗ 
ſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Aus dem Rathe des k. t. Landesgerichts. 

Lemberg, den 13. Mai 1862. 


E d y K t. 

Nr. 6141. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach eywil- 
nych viniejszem wiadomo ezyni, zelgzacy Kulczyüski albo Kulezycki 
hie wiadomo w ktörym roku, wedlog podania w Smarzowie, nie 
zoslawiajac ostatniej woli rozporzadzenia, zmart, 

Poniewaz c. k. sadowi krajowenu nie wiadomo jest czy i 
ktörym osobom do tejze spuscizuy prawo spadkowe przysluza, za- 
tem wzywa sie tych wszystkich, ktörz)by do tego spadku 2 jakie- 
go kolwiek tytulu prawo mieli, by swe prawo do spadku w prze- 
viggu roku od dnia nizej polozone) daly rachujac, przy e. k. sadzie 
krajowym 2 dowodami prawa do spadku zglosili i swa deklaracye 
do spadku wniesli, w przeeiwnym razie bowiem pertraktacya spu- 
Seizny, dla ktörej tymezasowo p. adwokata krajowego dr. Gnoin- 
skiego 2 zastepstwem p. adwokata krajowego dr. Tustanowskiego 
jako kuratora sie postanawia, 2 tymi, kiörzy sie do tego spadku 
deklarowali i tytul prawuy do spadku wykazali, Przeprowadzona i 
tymze przyznang, zas nie objeta c2esd tej spuseizuy, lub gdyby 
nikt do tego spadku sie nie deklarowal, cala spuscizna nie majaca 
tadnych prawnych spadkobiercow na rzecz kaduku przypadnie, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Löw, dnia 13. maja ir 
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(952) () 


Konkurs 


der Gläubiger des Baruch Tetteles. 


Nro. 22153. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des hieſigen 
Poſamentier-Wagenhändlers Baruch Tetteles der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
felbe mitlelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Kolischer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 31. Auguſt 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, iu Rückſicht des ges 
ſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus - 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 5. September 1862 Vormittags 11 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 4. Juni 1862. 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 319. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zmigrodzie ni- 
niejszem podaje do powszechnej wiadomosci, iz wskutek wezwaü 
c. k. sadu obwodowego w PrzemySlu z doia 29. maja 1861 liczba 
4187 i 2 duia 27. czerwca 1861 liezba 5203 celem zaspokojeuia 
przez Jaköba M.Schöuwetra przeciw matzonkom Jana i Anny Ksiaz- 
kiewicz sumy wekslowej w Kkwocie 283 zf. 50 c. w. a. wraz 2 pro- 
centami po 6% od dnia 17. pazdziernika 1860 biezacemi, tudziez 
kosztami egzekucyi w ilosci 14 zt. 13 c. W. a. przyzuanemi, takze 
sumy wekslowej 1857 zt. 14½ c. w. a. wraz 2 procentami po 6% 
od 27. maja 1859, kosztami sadowemi 10 21. 3 c. w. a., egzeku- 
oyjnemi 14 2l. Ab c. W. a. i 5 28. 17 c. w. a. odbedzie sie pu- 
bliczaa przymusowa sprzedaz: 
a) Placu na budowle lub ogrod od malzonkow Jana i Zofii Su- 
bik pod dniem 18. maja 1854 nabytego, 
b) gruntöw od malzonköw Franciszka i Agaty Kozlowskich na 
daiu 9. maja 1856 nabytych, 
e) na tych gruntach a) b) w roku 1856 ezescia 2 cegly czescia 

z kamienia postawionego domu mieszkalnego Nr. 128 z skle- 

pem, obszerna stajnia i wozownig, 

d) od Megdaleny ec na dniu 20. lutego 1852 nabyty ogröd 
fruktowy i jarzynny. 

Sprzedaz ad a), b), e) i d) wymienionych w Zmigrodzie na 
trakeie do Dukli lezacych, do malzůonkéw Jana i Anny Ksiazkie- 
wiez nalezgcycb realnosei odbedzie sig wirzech terminach, to jest: 
A. lipca, A. wrzesnia i 13. pazdziernika 1862 zawsze o godzinie 10e 
zrana w tutejszym c. k. urzedzie powiatowym. 

1. Za cene wywolania tych realnosci przyjmuje sie sena sza- 
cunkowa w ilosci 2070 zl. w. a. 

2. Kazdy ched kupienia majacy ma wadyum 207 zt. w. a. do 
rak komisyi lieytacyjnej albo w gotöwce albo galicyjskiemi obliga- 
eyami indemnizacyjuemi lub listami zastawnemi wedle ostatniego 
kursu 240256, ktöre wadyum najwiecej ofiarujacego zatrzymane i 
2 ceny kupna potracone, reszcie zas Zaraz zwrocone zostanie. 

3. % ezedei ceny kupna maja byé w 1ätu dniach po dore- 
ezeniu rezolucyi sado wej sprzedaz aprobujacej do depozytu sado- 
wego zlozone, reszta zas to jest ½ ezesci kupna moze pozostaé 
do dwöch lat za optata 5% w rekach kupieiela. 

4. Po wyplacie % ezesei kupna realnosei kupicielowi w po- 
siadanie oddane beda, ktören takze podatek dochodowy od ceny 
kupna sam opfacié winien jest. 

5. Przejrzenie opisu i szacunku tych realnosci w tutejszej sa- 
dowej registraturze dozwala sie ched kupienia majacym. 

6. Wrazie gdyby na 1. lub 2. terminie cena szacunkowa osia- 
guięta nie byla, na 3. terminie i nizej ceny szacunkowej realnoseci 
te sprzedane beda. 

Zmigrod, dnia 8. maja 1862. 


Edikt. () 
Nro. 3841. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Wolf Kor- 
kus gegen llersch Menkes wegen Zahlung der Wechſelſumme von 54 
S. R. 59 Kop. eine Klaze angebracht und unterm 17. Mai 1862 
Zahl 3503 die Zahlung sauflage erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Hersch Menkes unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu Ztoczow zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den bieſigen Landes- Advokaten Dr. 
Mijakowski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Skat- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


(946) 


(945) 


nach der für Galizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt mer’ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feleft zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wäblen und tiefem Kreiegerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechte mittel zu el“ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczow, den 2. Juni 1862. 


(949) Lizitazions-Ankündigung. (N 

Nro. 4633. Zur Verpachtung der Mizygtoder ftadtifchen Bier“ 
und Branntwein Erzeugungs- und Ausſchankrechtes für die Zeit vol 
1. November 1862 bis dahin 1865 wird in der Sanoker ſtädtiſchen Ge— 
meindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazionsverhandlung am 23. Jun 


und für den Fall eines ungünſtigen Erfolges eine zweite am 21. Zull 


und eine dritte am 18. Auguſt 1862 jedes Mal um die 10te Vormit' 
tagsſtunde abgehalten werden. 

Zum Ausrufepreiſe wird der im Jahre 1859 erzielte jährliche 
Pachtſchilling von 175 fl. 12 kr. öſt. W. angenommen werden. 

Pachtluſtige haben ſich, verſehen mit dem 10% Vadium an de! 
obigen Terminen in der genannten Kanzlei einzufinden, woſelbſt fi 
die Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

K. k. Kreisbehörde. 
Sanok, den 26. Mai 1862. 


Ogloszenie lieylacyi. 

Nr. 4633. Celem wydzierzawienia prawa propinacyi piwatl 
i gorzeluianej, aluzacego miasteczku Mrzygtöd, za czas od 1. list!" 
pada 1862 az do ostatniego pazdziernika 1865 roku, odbedzie si 
w urzedzie gminoym miasta Sanoka publiczna licytacya na du 
23. ezerwes, a razie biepomyslnege skutku, druga na duiu 215 
lipca, zas trzecia na dniu 18. sierppia 1862 roku, kazda raza 0 gr 
dzinie 10tej zrana. 

Za cene fiskalna przyjinuje sie kwote dzierzawna z roku 155" 
mianowicie sume 175 z}. 12 kr. a. W. 

Strony, cheace miec udzial przy powyzszej lieytacyi, 28 tos 
sie zaopatrzone w wadyun 10 21. od sta, na powyzszych termind“ 
u rzeczonego urzedu gminnego, gdzie w warunki licytacyjne gl 
dnaé beda mogli. 

Od c. k. aladzy obwodowej. 

Sanok, dnia 26. maja 1862. 


(927) Kundmachung. 0 

Nro. 3028. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bien, 
allgemein kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokural 
zur Hereinbringung der 10% Erbſteuer pr. 245 fl. 36%, kr. K M. 5. 
257 fl. 8c % Er. öl. M. und der Sterbrare pr. 83 fl. 20 fr. G 


oder 87 fl. 50 kr. öſt. W. von dem Nachlaſſe der Antonina Gra 
Komorowska ſammt der von dem ten Betrage feit 12. März 160 
laufenden Verzugszinſen und der im Betrage von 10 fl. oͤſt. W. J 
gefprochenen Einbringungekoſten die zwangswetſe Feilbiethung der 4 
Hypothek obiger Beträge dienenden, im Laſtenſtande der Güter 0% 
tyeze wie E. B. 119 S. 309. Lj. 50 intabulirten Summe pr. 50 
fl. poln. oder 5000 fl. KM. bewilligt und zur Vornahme derſelben 5 
dritte Feilbiethungttermin auf den 27. Juni 1862 10 Uhr Kor 
tags hlergerichts unter erleichternden Bedingungen angeordnet wird. 
) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 5250 
oͤſt. W. angenommen und die zu veraußernde Summe bei diefem 1 
mine auch unter demſelben, jedoch um keinen geringeren Preis,“ 
einen ſolchen hintangegeben werden, welcher zur Befriedigung der 17 
gen Aerarialforderungen ſammt Nebengebühren, welche am iten 1 
Iten Platze auf dieſer Summe ſichergeſtellt ſind, hinreicht. 0 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes f 
Angeld zu Handen der Lizitationskommiſton im Baaren oder mil, 
Staatspapieren oder galtziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
geskurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem 1 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden il) 
behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kau 0 
ingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zel 
geſtellt werden wird. N 
Es wird aber dem boben Aerar geſtattet, bei dieſem drittel 4 
zitazionstermine auch ohne Eilag des Vadiums mitzubiethen, it 
die k. 1. Finanz Profuratur bei dieſer Tagfahrt die Urkunde bebt 
gen ſollte, aus welcher zu entnehmen iſt, das dieſes Vadium ob z 
Aerarialforderungen pr. 83 fl. 20 kr. KM. und 235 fl. 46% kr. . 
tabularmäßig fichergeſtellt worden iſt. z 
Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der Reg 
tur dieſes k. k. Kreisgerichtes eingeſehen werden. Rückſichtlich der g 
der Summe von 50000 fl. poln. haftenden Laſten werden die au 
ſtigen an die Landtafel gewieſen. sit 
3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingebhe 
mit Ein rechnung des im Baaren erlegten Vadiums binnen 6 50 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gerichte angene 
nen Feilbiethungsaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. aut 
Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem? 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt werde 
Przemysl, am 9. April 1862. 
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(939) E d yy K 1. (2) 

Nr. 6351. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawiadamia 
niniejszem 2 zyeia i pobytu vie wiadomego Krysztofora Ilasso 
lub w razie ſege smierei legoz niewiademych spadkobiereöw, iz 
przeciw nien pod dniem 19. maja 1862 do liezby 6351 Dawid, 
Auteni i Feodoer Geilaw pozew o wykreslenie ze stana biernego ½ 
czesci dobr Winogradu 2lrtwiej dzierzawy ks. wias. 76 er. 220 
J. e. 3 Mraz z iufromisya podali, ze w skutek tego do ustuej roz- 
prawy dzien sadowy na 17. lipea 1862 o godz. 10e przeapelu- 
dniem naznaczonym zostel, i Ze sad zapozwanemu tulejszego adw. 
dr. Maciejowskiego 7 zastepstwem adw. dr. Eminowieza jako kura- 
tora ustauowit, 2 ktorym lo kuratorem rozprawa sadowa przepro- 
wadzona bedzie. 

Wu) wa sie zatem zapozwönego, azeby na pomienionym ter- 
minie alba osobiscie stanal, albo kuratarowi co polrzebno do obrony 
dostarezyk, Jub tez innego zustepee sobie obrat i tutejszemu sadowi 
oznajmif. C. k. sad obwodowy. 

Stanistawöow, Anis 26. maja 1862. 

(940) E d y) R t. (2) 
Nr, 6350. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawiadamia 
niniejszem u Zycia i pobytu niewindomego Grzegorza Raszko Bog- 
danowieza,, lub w razie jego smierei tego2 niewiadomych apadko- 
hiersöw, iz przeciw niemu pod dniem 19. maja 1862 do liezby 6350 
Dawida, Antoni i Teodor Goilaw pozew o wykreslenie ze stanu 
biernego ½, ezesei döbr Winogradu Sletniej dzierzawy ks. wlas. 
76 str. 234 l. c. 9 . . podali, ze w skutek tego do ustnej roz- 
pray dien sadowy na 17. lipea 1862 O godz. 10ej przed potu- 
dniem naznaczonym zostal, i ze sad zapozwanemu tutejszego adw. 
dr. Rlaciejowskiego 2 zaslepstwen adw. dr. Eminowieza jako kura- 
tora ustanowil, 2 ktörym to kuratorem rozprawa sadowa przepro- 
wadzona beiaie. 

Wzywa sie zatem zapozwanege, azeby na pomienionym ter- 
minie albo osobiscie stanat, albo kuralorowi co potraebno do obrony 
dostarezy! lub tez innego zastepee sobie obrat i tutejszemu sadowi 
02najımil. 

C. k. sad obwodowy. 

Stanistawöw, dnia 16. maja 1862. 

(931) Kundmachung. (2) 
Nr. 24339. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß der hierortige Handelsmann Sender Blumengarten sub 
Nro. 89 St. am 1. Juni 1862 die Zahlungen eingeſtellt und um 
Einleitung des Vergleichs verfahrens gebeten hat. 

Es wird ſonach die Vergleichs verhandlung über ſämmtliches ſonſt 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Handelsmannes 
Sender Blumengarten eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem ver- 
ſtändigk' werden, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbe⸗ 
ſondere von dem zur Leitung dieſer Vergleichsverhandlung als Ge— 
richts-Kommiſſär beſtellten Herrn k. k. Notar Julian Szemelowski 
werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Junt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24539. C. k. sad krajowy lwonski wiadomo ezyni, iz tu- 
tejszy kupiee Sender Blumengarten pod 1. 89 m. dnia 1. ezerwca 
1862 wWypfaty przez niego uiscié sig mojacej powstrzymaf i o wpro- 
Wadzenie postepowania ugodowego ze swemi wierzycielami upraszat. 

Z tego powodu postepowanie ugodowe na calym inaczej po- 
stepowaniu rozbiorowemu (krydzie) podleglym majatku kupca Sen- 
dera Blumengarten wprowadza sie, o czem wierzycieli 2 tym do- 
datkiem sie uwiadamia, ze zawezwanie tychze do postepowania ugo- 
dowego i do zameldowania w tym celu swoich wierzytelnosci przez 
Dana c. k. notaryusza Juliana Szemelowskiego do przeprowadzenia 
tego ugodowego postepowania jako komisarza sadowego przezna- 
ezonego w osobnej drodze ogtoszonem zostanie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwoöw, duia 2. czerwea 1862. 


(44) Rizitaziond- Kundmachung. (2) 
Nro. 1707. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am "ten Juli 
1862 10 Uhr Vormittags in der Kanzlei des Genie⸗Direkzionsftliale 
zu Praemys! das ärariſche Militar-Verpflegs-Etabliſſement zu Prze- 
aysl gegenüber dem Bahnhofe im öffentlichen Wege an die Meiſtbie⸗ 
chenden verlizitirt werden wird, wobei auch ſchriftliche verſiegelte Of— 
lerte, welche vor Beginn der Lizitazionsverhandlung einzulangen haben, 
angenommen werden. 
. Dieſes Etabliſſement umfaßt eine Grundarea von 1151 Quadrat- 
Klafter, wovon 201 Quadratklafter Baugrund, 381 Quadrat-Klafter 
ucbergrund und 569 Quadrat⸗Klafter Hutweide iſt, hat ein Wohn- 
end vackereigebäude, einen Mehlſchupfen und ein Feuerlöſch⸗Requi⸗ 
epot. 
Jeder Lizitant hat 10% ſeines Anbothes als Vadium zu Han⸗ 
19 der Kommiſſton ſogleich zu erlegen, der Offerent dem Offert zu— 
egen. 
2%; Die nähere Beſchreibung bieſer Realität als auch die fonſtigen 
izitazionsbeingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 


Kanzlei der Genie-Direkzion zu Lemberg und Krakau als auch des 
Genie⸗Direkzions⸗Filiale zu Przemysl eingeſehen werden. 
Lemberg, am 3. Juni 1862. N 


(938) n iet. (2) 

Nr. 13037. Von dem k. k. Lenberger Landes- als Handels- 
gerichte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Auna Kunze 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Verhandlung über die 
Austragung des Vorrechts und der Liquidität der auf der hinterlegten 
Johann Piaseckiſchen Summe pr. 291 fl. 33 kr. K M. verſtcherten For⸗ 
derung die Tagfahrt auf den 27. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Auna Kunze unbekannt iſt, ſo wird 
derſelben der Landes- und Gerichts ⸗ Advokat Dr. Hönigsmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Mahl auf ihre 
eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handelsgerichts. 

Lemberg, am 1. April 1862. 

(941) E dy k t. (2) 

Nr. 6348. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawiadamia 
vioiejszem 2 Zycia i pobytu niewiadomego Dominika Boloz Anto- 
nie wieza, lub w razie jego ämierci tegoz niewiadomych'spadkobier- 
„ow, iz przeciw niemu pod dniem 19. maja 1862 de 1.6348 Dawid, 
Antoni i Teodor Goilaw pozew o wykresienie ze stann biernego 
½ ezesci döbr Winogradu Gletniej dzierzany ks. wlas. 76. str. 233. 
J. c. 8. pedali, ze w skutek tego do ustnej rozprawy dzieh sadowy 
na 17. lipca 1862 œ godz. I0tej przrdpotudniem naznaczonym 20- 
stal, i ze sad zapozwanemu tutejszego adwokata Dra. Maciejow- 
skiego z zastepstwem adwokata Dra. Eminowieza jako kuratora 
ustanowil, 2 ktörym to kuratorem rozprawa sadowa przeprowa- 
dzona bedzie. 

Wzywa sig zatem zapozwanego, azeby na pomienionym termi- 
nie albo osobiscie stanat, albo kuratorowi co potrzebno do obrony 
dostarezyl, tab tez innego zastepce sobie obral i futejszemu sadowi 
oznajmil. 


\ 


C. k. sad obwodowy. 
Stanislawow, dnia 26. kwietnia 1862. 


(942) E dy K t. (2) 

Nr. 6349. C. k. sad obwodowy w Stanisfawowie zawiadamia 
ninjejszem z ryeia i pobytu niewiadomego Waleryana de Hasso Ago- 
psowiez lub w razie jego ömierei tegez niewiadomz eh spadkobier- 
cöw , iz przeciw niemu pod dniem 19. maja 1862 do liezby 6349 
Dawid, Antoni i Teodor Goilaw pozew o wykreslenie ze stanu bier- 
nego ½ ezesci döbr Winegradu 4- i dielniej dzierzawy ka. wias. 
76. str. 234. I. e. 10. podali, ze wekutek tego do ustnej rozprawy 
dzien sadowy na 17. lipea 1862 0 godz. 10tej przed potudniem na- 
znaczonym zostal i Ze sad zapozwanemu tutejszego adwokata Dr. 
Maciejowskiego 2 zastepstwem adwokata Dra. Eminowicza jako ku- 
ratora ustanowil, z ktörym to kuratorem rozprawa sadowa prze- 
prowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanego, azeby na pomienionym ter- 
minie albo osobiscie stanal, albo kuratorowi co potrzebne do obrony 
dostarczyt lub tez innego zastepce sobie ohrat i tutejszemu sadowi 
oznaimil. 8 

C. k. sad obwodow y. 


Stanislawöw; dnia 26. maja 1862. 


(943) E diet. (2) 

Nro. 7824. Pom k. k. Landesgerichte Wien wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß über Einſchreiten der Karoline Baczyuͤska, Private 
in Wien, Landſtraſſe Nro. 471 wohnhaft, durch Herrn Dr. Freiherrn 
v. Härdtl die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklärung ihres 
angeblich ſeit Oktober 1830 verſchollenen und nach weiterer Angabe 
der Einſchreiterin dazumals in die polniſche Inſurekzionsarmee einge— 
tretenen Ehegatten Josef Baczyöski, Schneiders aus Przeworsk, Kör 


nigreiches Galizien, zum Behufe der Wiederverehelichung bemilliget, 


und der Hof- und Gerichts⸗Advokat Herr Dr. Redl zum Kurator des 
Verſchollenen beſtellt. 

Hievon wird Josef Baczyuͤski mit dem Beiſatze in die Kenntniß 
geſetzt, daß falls er binnen einem Jahre vom Tage dieſer Ediktsaus⸗ 
fertigung an nicht erſcheinen oder dieſes k. k. Landesgericht auf andere 
Art in die Kenntniß ſeines Lebens ſetzen ſollte, zu deſſen Todeserklä— 
rung geſchritten werden wurde. 

Weixelbaum m. p. 
Vom k. k. Landesgerichte. 


Wien, den 18. Februar 1862. 
Stanke m. p. 


(933) Zawezwanie. (2) 

Nr. 755. Ze strony c. k. urzedu powiatowego w Monaste- 
rzyskach podaje sie niniejszem do wiadomosei, ze klacz Geiuletnia, 
masci gniadej w Baryszu przytrzy mana „ 0 ktöra u lascieiel doty ch- 
czas sie niezglosil, przez publiezna lieytacye sprzedaus zostala. 

Wzywa sie wies wlascieiela, azeby 2aopatızouy dowodami 
wlasnosei wtutejszym e. k. urzedzie sie 2glosil, poniewaz po uply- 
wie terminu podlug przepisow dalsze urzedowanie nastapi, 

Monasterzyska, dnia 11, 1 1862. 

1 


(949) 


348 


Konkurs. (1) 


Nro. 4788. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Bur- 
sztyn mit dem Johtesgebalte von 367 fl. 50 fr. öſt. W. in Erledi⸗ 
gung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs hiemit ausge- 
ſchrieben. 

Bewe ber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bie 28. Juni 1862 an das k. k. Bezirksamt in 
Bursztyu einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der beiden Landes- 
ſpracken, nämlich der polniſchen und rutheniſchen Sprache in Wort 
und Schrift nachzuweiſen vermögen, wird vorzüglich Rücksicht genommen 
werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Brzezany, am 28. Mai 1862. 


— — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujaeych zameldowanych. 


ey" Od 22, do 31. maja 1862. 


Babecka Jözefa. wluseicielka döbr, 22 1 m., na konsumceye. 

Richter Barbara, Wdowa po urzedniku, 73 J. m., na raka. 

RNessig Ilelena, cörka doklora, 20 1. m., na sparalizowanie pluc. 
Choynacki Cyry l, aptekarz, 26 I. m., na konsumeye. 

Sadowski Mieczyslaw, aubjekt 2 ksiegarni, 30 l. m., na suchoty. 
Zihn Katarzyna, wWlascicielka domu, 52 J. m., na sparalizowanie plue. 


liegedudss Jan, ofieyal urzedu podatkowego, 46 J. m., na sparaliäowanie. 


Siedlecka Julia, malzonka urzednika, 50 I. m., na zapalenie mözgu. 
Polansha Jözefa, Wdowa po urzedniku, 52 J. m., na dysentarye, 
Ambros Anlonina, wılowa po komisarzu eyrk., 73 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Wajdowsl.i Mikolaj, ekonum, 75 J. m., na suchoty. 

Krokay Aloizy, alhresisla mag., 31 l. m., dto. 

Gril Wilhelmina, dzièeie profesorn, 1 r. m, na sparaliZowanie mözgu. 
Smolinski Jan, ehalupni!, 52 I. m., na suehoty. 

Michalkiewiez Grzegorz, chalupnik, 55 I. m., na sucholy. 

Pindak Jozef, dziteie wuänego, 1½ r. m., na zapalenie mözgu. 

Galeja Franciszek, dto 3 m. m, na kur. 

Nikodemowiez Stanislaw, dzieeie stolarza, 3 J. m., na wode w mözgu. 
K irehmayer Stefania, siérota, 5 J. m., na szkrofuly. 

Horn Edmund, dzideie kupea, 4 m. m, na rozmiekezenie Zoladka. 
Lenhardt Jan, dzieeie ursednika, 3 godz. m, 2 hraku sil öywolnych, 
Klobuszyn Julianna, «to. 4 J. m, na konsuincye. 

Prawieino Ludwika, dziecie eukiernika, 9 I. m, dto. 

Mikusch Emil, deieeie urzednika, 10 I. m. dte 

Kostkiewiez Gustaw, div. 9 J. m., na konwulsye. 
Wiszniewski Wincenty, dio. 2 m. m, na biegunke. 
Krajewska Julia, 6 dni m., na konwulsye. 

Litwinowiez Antoni, 1½ r. m., na sparalizowanie pluc. 

Mankowski Jan, «zieeie kupea, 6 I. m., na zapalenie mözgu. 

Hebak Jan, sird2, 38 1. m., na zapalenie plue. 

Mondry Jözet, mularz, 31 l. m., dio. 

Wolna Katarzyna, kucharba, 34 Il. m, na tyfus. 

Jurkiewiez Walenty, ubogi, 69 1. m., na suchoty. 

Maecielinski Jäzef, stolarz, 60 I m., na zapalenie watroby. 

Wyroba Klaudyna, Zona krawea, 35 J. m., na suchoty. 

Jarostawska Marya, wyrebnica, 54 l. m., na zapalenie plue. 


Socha Piofr, wyrobnik, 44 J. m., na suchoty. 

Dmyterko Nastka, wyrol nica, 27 I. m., na skaleezenie. 

Pruski Mikolaj, wyrobnik, 27 J. m., na konsumcye. 

do zenthal Aniela. sierola, 12 J. m., na tyfus. 

Sufra Karol, wyrobnik, 23 I. m., na wodna puchline. 

Czynezak Magdalena, uboga, 57 J. m., na kansumeye. 

Bühn Jözef, piekarz, 21 |. m, na dysenterye, 

Dunajewski Adam, piek rz, 50 J. m., na skaleczenie. 

Kucsma Marya, wyrobniea, 30 J. m., na dysenterye. 

Powroznik Marya, dto. 70 J. m., na zapalenie szpiku pacierzowego, 
Karaba Anna, dziecie wyrobnika, 7 godz. m, na konwulsye, 
Iwanowski Pawel, dio, ems dto. 

Scholz Franciszek, dito. 2 J. m, na gangryne 
Bazylkiewiez Marcela, dto 7 m. m., na zapalenie piue. 
Maszowska Franeiszka, dziecie wyrobnika, 4 l. m., na biegunke. 


Karaska Weronika, dto. 5 m. m., na konwulsye. 
Isler Jan, dto. 10 m. m., dio. 
Horwath Wilhelm, dto. 2 godz. m, 2 braku sil zywotnych. 


Jankowski Franeiszek, dziécie szewea, 3 | m., na wodna puchline. 
Glowacka Pawlina, dziecie krawea, 7 godz. m., 2 braku sit Zywotnych. 
Tabaezar Antoni, wyrobnik, 38 J. m., na zapalenie mözgu. 

Nowakowski Franeiszek, wyrobnig, 79 I m, ze starosei. 

Panczuk Jözef, dziecie wyrobnika, 2 m. m, na zapalenie plue. 

Pawlach Marya, dto. 6 (Vg. m, na konwulsye. 

Orlowska Marya, dto. Btn. m., dio. 

Kladkiewiez Wladyslawa, dziecie wyrobvika, 4 m. m., na wodna puchline. 


Mielki Jan, dio. 1% r. m, na kur. 
Przybylewiez Franciszek, dto. 8 m. m., na konsumeye. 
Buczko Julia, din 5 iyg. n., na konwulsye. 
Pitasz Piotr, dto 7 m. m, na zapalenie plue, 


NMarcinkowski Michal, dzieceie kupea, 6 J. m., na konsumeye. 
Rosadzinski Kazimierz, dziecie szynkarza, 3 m. m, na konwulaye. 
Krajewska Julia, dzieeie prywalyzujacego. 6 duni m., dio. 
Sojka Jan, dzieeie wyrobnika, 2 |. m, na biegunke. 

Worcholak Kalarayna, dziéeie wyrobrika, 8 m m., na biegunke. 


CGzyzyk Amalia, dto 1½ T. m., nu Katar. 

Lach Jedrzej, dio: 71. m., na wodna puchline. 
Brajuk Feliks, szer, à 24xo pulku piech., 23 J. m, na sucholy. f 
Poppa Piolr, did 27g0 dio. 21 1. m, dlo. 

Feld Jakob, dio. 3180 dio. 28 I. m, na tyfas. 

Waskow Bazyli, dio. go dto. 30 J. m., na suchoty. 

Cseke Michal, dio. 5ö1go dito. 23 ein, die. 

Lozo Osmaz, dio. 3740 dio. 21 J. m., na ospe. 

Bakala Mikola), dto. 3050 dio. 24 J. m., na suchoty. 
Niegrulz Teodor, dto. 370 dto. 23 I. m, na konsumcye. 


Gotz Don, wilaseiciel domu, 97 I. m., ze starosci. 

Nathansohn Jente, zona machlerza, 43 I. m., na wodna puchline. 
Bilz Jeremias, ubogi, 64 I. m., na sparalizowanie plue. a 
Penker Ire, uboga, 30 J. m., na dysenterye. 

Balscher Leiser, machlerz, 18 J. m., na tyfus. 

Projekt Chaje, dzieeie machlerza, 1½ r. m., na zapalenie mözgu. 


Slein Leiser, dio 1 r. m, na kınwulaye. 
Katim Jene, do. 6 m. in., na biegunke. 
Wurzel Fischel, dio. 9 J. m, na skaleczenie, 


Klap Benjzmin, dzjecie kKrawea. %,, F. m., na sucholy. 

Napaport Abraham, daiteie handlarza, %% P. m., na zapalenie mözgu. 
Grünwald Les, dziecie machlerza, % r. m., na kionwulsye. 

Goldberg Abrabam, dio. 1 1. m., dto. 

Süss Mortko, dziéeje piekarza, 2 1. m., na angine. 

Geller Liebe, dziéeie wyrobnika, 7/12 r. m., na konwulsye. 

Witteles Boruch, dziecie piwnicänego. 3 iyg. m., na suchoty. 

Dittach Izaak, dziecie wyrobnika, / r. m., na konwulsye, 


Burkowska Ewa. dto. 55 l. m., na dysenterye. Kistenbaum Keite, dio. Je r. m., na suchoty. 

Goldaj Katarzyna, üto. 67 1. m., na konsumeye. Stark Chassie, uhogi, 70 | m, ze slaroseci. 
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Schon am 15. Juni d. J. 
ſindet eine Ziehung des 


. x S8 0 N 
großen Staals-Prämien⸗Anlehens 
jtatt, welches in feiner Geſammtheit 400.00 Treffer enthält, 
worunter ſich ſolche von 
Franks 60.000, 50.000, 40.000, 30.000, 25.000, 20.000, 15.000, 
12.000, 10.000, 5000, 4000 bis abwärts Frks. 17 befinden, 

Jedes dieſer vooſe bleibt fo lange bei den Ziehungen betheiligt, 
bis es einen Gewinn erhalten bat. 

Ein Loos für obige Ziehung koſtet 2 fl. 30 kr. öſt. Währ., 
6 Looſe 8 fl. öſt. W., und 42 Looſe 15 fl. öſt. W. 

Es iſt ſomit Gelegenheit geboten, mit der geringen Einlage 
von 1 fl. 50 kr. öſt. W. einen Treffer von 60.000 Franks 
zu machen. 

Durch unterzeick netes Großhandlungsbaus werden gefl. Aufträge 
prompt ausgeführt und nach beendeter Ziehung die Ziehungsliſte gra- 


tis zugeſandt. 
Jacob Lindheimer in Frankfurt a. M. 


Alle Sorten Geld, Kupons, Banknoten ꝛc. fo wie auch Briefmar— 
ken werden in Zahlung genommen. (947 —1) 


Dem Verdienfte feine Krone! 


a 


TÄOAMASTUB STEEL, 
„ZUR STADT 
PARIS IN PRAG“ 


Damascener Stahlfeder. 


Dieſe Feder, in der Londoner Weltausſtellung exponirt, iſt aus 
feinſtem Damascener Stahl verfertigt, und kann wohl als die 


hoͤchſte Vollkommenheit der Federfabrikation betrachtet werden; — fit 
verbindet durch ihre Elaſticität die Vortheile einer Kielfeder mit jenen 
der Stahlfeder, ohne ihre Nachtheile zu keſitzen, und hat die gegründcte 
Ausſicht mit der Preismedaille der Weltausſtellung gekrönt zu werden. 
Ein Carton mit 12 Dutzend 1 fl. 20 kr. 
Dazu paſſende auctall Federſtiele, leicht und elegant, 
1 Stück 10 kr., 1 Dutzend 4 fl. 
J de dieſer Federn muß die Marke tragen, wie obihe 
Zeichnung zeigt, widrigenfalls ſelbe als Falſiſikat erklärt wird. 
Elaſtiſche Hühneraugen-Ringe 
aus feinſter Angora-Wolle. 
A Ein folder Ring aufgelegt entfernt fofort jeden 
Schmerz, und beſettigt bei fortgeſetztem Gebrauche die 
Hühneraugen gänzlich. 
1 Carton 5% kr. — 6 Cartons 2 fl. 50 kr. — 12 Cartons 
% fl. öſterr. Währ. 
Direct aus Jerusalem genaue Faeſimile einer derjenigen 


Silberlinge, 


für welche Chriſtus verkauft wurde. — In Silberbronce mit Etul 
a 800 kr. Di. W. 


Aa luminium⸗geder, 


die Königin aller Federn. 
2 Dutzend 1 fl. dit. W. 

Gegen frankirte Einſendung des entſprechenden Geldbetrages 
oder gegen Poſtnachnahme wird prompt vom unterzeichneten Prager 
Handlungshauſe effketuirt und keine Emballage berechnet. 

Die Beſtellungsbriefe bittet man zu adreſſiren: An die Ge’ 
lanteriewaaren-Niederlage „Zur Stadt Paris“ in Prag 

(950—1) 


